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»Wir brauchen gerade in der digitalen Entwicklung  
wieder mehr Unternehmer-Drive: Dinge ausprobieren,  

scheitern, aufstehen, weitermachen.«
Sarna Röser, Bundesvorsitzende des Verbands Die Jungen Unternehmer, Mitglied der Geschäftsleitung und Prokuristin Röser FAM
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Disruptiv sein!

Kongress der 
Deutschen  
Fachpresse 
#move

4 | Letter 2 / 2019

34 Onlinemarketing:  
Vereinfachung durch Prozess- 
denke und Automation
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»Das Team Data/Business Intelligence kümmert sich unter anderem darum, dass alle (Kunden-)Daten in einem System 
gesammelt werden und so nutzbar sind. Wie die Bezeichnung ›Data Analyst‹ schon verrät, besteht meine Hauptauf- 
gabe darin, diese Daten zu analysieren. Ich unterstütze die Kollegen aus dem Produktmanagement dabei, ihre Kunden 
und Zielgruppen besser zu verstehen, indem ich Daten und Informationen auswerte, aufbereite und anschaulich visua-
lisiere. Auf Basis dieser Informationen ist es zum Beispiel möglich, zielgerichtete und effiziente Marketingkampagnen 
zu erstellen.« Rebecca Höhn ist Data Analyst bei VNR Verlag für die Deutsche Wirtschaft.

 F A C H M E D I E N M A C H E R  B E I  D E R  A R B E I T 

Was machen Sie denn da?
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 Y O U N G  P R O F E S S I O N A L S ’  M E D I A  A C A D E M Y 

Fit werden 
für die Herausforderungen 
der Branche

I
m Januar beginnt wieder die YPMA­Saison: 
Vom 30. Januar bis 1. Februar findet die Young 
Professionals’ Media Academy (YPMA) zum neunten 
Mal statt. Das bewährte B2B­Nachwuchstraining macht 
junge Fachmedienmacher fit für die heutigen Heraus­ 

forderungen der Fachmedienwelt. Insgesamt sind 16 erfahrene 
Praktikerinnen und Praktiker mit 14 Vorträgen und zwei Workshops 
vertreten. Die YPMA wird seit 2011 von der Deutschen Fachpresse 
in Kooperation mit dem Verleger­Ausschuss im Börsenverein 
des Deutschen Buchhandels und dem mediacampus Frankfurt 
organisiert. 

Das Programm ...

... beinhaltet unter anderem folgende 
Vorträge und Workshops:

    n   »Wozu Fachmedien? Herausforde­
rungen im Marketing eines 
B2B­Mittelständlers«, 
Rainer Schopp (Chiron Group)

    n   »Digitalisierung als Motor für die 
Weiterentwicklung von Heise Medien«, 
Beate Gerold (Heise Medien)

    n   »Digitale Transformation bei der Vogel Communications Group 
– Kommunikation weiterdenken«, 
Stefan Eislein (Vogel Communications Group)

    n   »Social­Media­Strategie und Lead­Generierung«, 
Christine van Ofen (Alfons W. Gentner Verlag)

    n   »Künstliche Intelligenz in Fachmedienhäusern«, 
Hans Lecker (Haufe Group)

    n   »Wissens­ und Fachinformationen für globale Märkte«, 
Dr. Niels Peters Thomas (Springer Nature)

    n   »Entwicklung des Geschäftsfeldes Veranstaltungen am Beispiel 
des Change Congresses«, 
Alexandra Semich (Handelsblatt Fachmedien)

    n   Workshop: »Disrupt your own business – Jetzt greifen wir die 
Fachmedienbranche an«, 
Stephan Theiß (Digital Mindset)

    n   Workshop: »Mit agilen Methoden schneller zum Ziel«, 
Dr. Marco Olavarria (Berlin Consulting)

B2B­Nachwuchsnetzwerk
Früh geknüpfte berufliche Netzwerke können ein ganzes Berufsleben 
lang halten: Die YPMA bietet unter anderem mit dem Speed­ 
Networking und den gemeinsamen Abendessen viele entspannte 
Gelegenheiten zum Austausch mit Kolleginnen und Kollegen aus 
anderen Fachmedienhäusern. Die Teilnehmenden der YPMA 2020 
nehmen kostenlos teil an den B2B Media Days – Kongress der 
Deutschen Fachpresse am 13./14. Mai in Berlin und sehen sich beim 
Alumni­Treffen wieder. n sko

»Die YPMA 
kann ich nur wärmstens 

empfehlen!«
Matthias Brandstätter,  

Vogel Communications Group, 
Teilnehmer 2019

Die Teilnehmerzahl der YPMA ist auf 25 begrenzt. 
Sichern Sie sich jetzt einen der Plätze bei Stephanie Hönicke 
(hoenicke@deutsche­fachpresse.de) und freuen Sie sich 
auf ein einzigartiges Trainingsprogramm. 

Das gedruckte Programmheft 
finden Sie als Beilage 

in dieser Ausgabe 
sowie zum Download unter 

www.deutsche­fachpresse.de/ypma

IMPRESSIONEN VON DER YPMA 2019
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kann ich nur wärmstens 

empfehlen!«
Matthias Brandstätter,  

Vogel Communications Group, 
Teilnehmer 2019
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Be the winner!

M
it den Awards »Fachmedium des Jahres« zeichnet die 
Deutsche Fachpresse auch im kommenden Jahr wieder 
die Besten der Branche aus. Herausragende Fachzeit­
schriften, nutzerfreundliche Websites und innovative 
Apps sowie überzeugende Neugründungen sind unter 

den insgesamt acht Kategorien, in denen der Preis vergeben wird. 
Mit den Awards werden die Leuchttürme der vielseitigen Fachmedien­
landschaft für Leser, Nutzer und Anzeigenkunden sichtbar und die 
engagierten und kreativen Teams gewürdigt, die hinter den Produkten 
stehen. Ausgezeichnet werden zudem die besten Fachjournalisten, 
die in Kooperation mit der Karl Theodor Vogel Stiftung mit dem 
Award »Fachjournalist des Jahres« geehrt werden. Alle Gewinner 
bekommen ihren Preis am Abend des ersten Tags der B2B Media 
Days – Kongress der Deutschen Fachpresse in Berlin feierlich 
überreicht. 

So können Sie sich um 
den Award »Fachmedium 
des Jahres 2020« bewerben

Um den Award »Fachmedium des 
Jahres 2020« können sich Fach­ 
medienanbieter, die im deutsch­
sprachigen Raum aktiv sind, bis 
zum 31. Januar 2020 in verschiedenen Kategorien bewerben. In 
einem zweistufigen Auswahlverfahren werden die Einreichungen von 
zwei Expertenjurys geprüft und die Gewinner der einzelnen Kategori­
en ermittelt. 

Weitere Informationen finden Sie in den Beilagen zu diesem Heft 
und unter deutsche­fachpresse.de/awards.

Die Kategorien sind: 

    n Beste Fachzeitschrift des Jahres bis 1 Million Euro Umsatz 

    n Beste Fachzeitschrift des Jahres von 1 bis 2,5 Millionen Euro Umsatz 

    n Beste Fachzeitschrift des Jahres über 2,5 Millionen Euro Umsatz

    n Bestes Corporate­Media­Produkt

    n Beste Neugründung

    n Beste Veranstaltung

    n Beste Website/Beste App

    n Beste Workflow­Lösung

So können Sie sich um den Award 
»Fachjournalist des Jahres 2020« bewerben

Mit dem Award werden die drei besten Fachjournalisten des Jahres 
ausgezeichnet. Eingereicht werden können Print­ und Onlineartikel, 
die von einer unabhängigen Fachjury begutachtet werden. n sko
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den Award »Fachmedium
des Jahres 2020« bewerben

Um den Award »Fachmedium des 
Jahres 2020« können sich Fach­
medienanbieter, die im deutsch­
sprachigen Raum aktiv sind, bis 
zum 31. Januar 2020 in verschiedenen Kategorien bewerben. In

19_DFP_Aufkleber_final.pdf   1   23.10.19   15:29

»Der Fachpresse-Award hat unserem Team 
von Next Industry noch einmal einen 
tollen Motivationsschub gegeben! 
Außerdem konnten wir das Label 

›Fachmedium des Jahres‹ optimal im 
Außenauftritt einsetzen und unserer 

Sales-Mannschaft ein weiteres 
Verkaufsargument an die Hand geben. 

Fazit: Ein Gewinn für das ganze Unternehmen!«

Next Industry, Fachmedium des Jahres – 
Beste Neugründung 2019
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 I N T E R V I E W  

»Wir haben das 
 Potenzial, wieder 
eine Vorreiterrolle 
als Unternehmer- 

und Erfindernation 
auszufüllen«
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now-how und Wirtschaft als neue Schul-
fächer, sinnstiftende Jobs und mehr  
Freiräume für die Beschäftigten:  
Das junge Unternehmertum hat klare  
Vorstellungen von Wirtschaft und  

Bildung. Im Gespräch mit Bernd Adam, Geschäftsführer 
Deutsche Fachpresse, erklärt Sarna Röser, die selbst 
ein Unternehmen leitet und die Stimme des Verbands 
Die Jungen Unternehmer ist, warum sie mehr Menschen 
für das Unternehmertum begeistern will und wie der 
Clash der Generationen bei der Nachfolge abgefedert 
werden kann.

Bernd Adam: Frau Röser, Sie sind seit gut einem Jahr  
Bundesvorsitzende des Verbands der Jungen Unternehmer. 
Was möchten Sie bewegen?

Sarna Röser: Ich möchte mehr Menschen für das Unter- 
nehmertum begeistern. In Deutschland gab es viele bahn-
brechende Erfindungen: die Zündkerze, die Kleinbildkamera, 
den Fernseher, das Düsentriebwerk, den Dübel und so  
weiter. In letzter Zeit kamen die Gamechanger wie das 
Smartphone, Suchmaschinen, Social Media oder Plattfor-
men jedoch eher aus Übersee. Wir brauchen gerade in der 
digitalen Entwicklung wieder mehr Unternehmer-Drive:  
Dinge ausprobieren, scheitern, aufstehen, weitermachen. 
Ein solches Mindset wird heutzutage dem Silicon Valley 
zugesprochen und nicht Deutschland. Das muss sich wieder 
ändern! Wir haben durch unsere Internationalität und  
unsere Geschichte das Potenzial, wieder eine Vorreiterrolle 
als Unternehmer- und Erfindernation auszufüllen. 

Warum brauchen junge Unternehmer eine eigene Stimme?

Damit in Deutschland Unternehmertum wieder wachsen 
kann, brauchen wir einen fruchtbaren Boden. Den gibt es 
nur, wenn die Regierung die Steuerlast senkt, Bürokratie 
abbaut und die digitale Infrastruktur und digitale Verwaltung 
antreibt. Leider müssen Teile der Politik und Teile der  
Gesellschaft ständig daran erinnert werden, daher brauchen 
junge Unternehmer eine Stimme. Als Bundesvorsitzende 
möchte ich diese Stimme sein. 

Was unterscheidet die Generation Y von den sogenannten 
Babyboomern? 

Nachdem die Elterngeneration der Babyboomer auf viel 
verzichten musste, wollten die Babyboomer Geld verdienen 
und ein gutes Leben führen. Das ist ihnen gelungen. Sie  
blicken meist auf eine steile Karriere zurück und sind gut 
abgesichert. Nicht zuletzt, weil sie ihrem Job viel unter- 
geordnet haben und wenig Kompromisse eingegangen sind. 
Die Generation Y ist super ausgebildet und will wie die 
Babyboomer viel erreichen. Bei ihr kommt jedoch die Sinn-
komponente hinzu. Warum gerade dieser Job? Hat meine 
Arbeit positive Wirkung über die Unternehmensgrenzen 
hinaus? Macht sie mich glücklich? Es wird spannend, ob 
meine Generation mit ihren veränderten Ansprüchen die 
Berufswelt tatsächlich verändert. 

Wie muss Arbeit in Zukunft aussehen? 

Ich würde nicht so weit gehen und sagen: Jedes Unternehmen 
muss alle Möglichkeiten von New Work abdecken. Es geht 
vielmehr darum, dass jede Branche, jedes Unternehmen 
einen Weg findet, wie es die neuen Möglichkeiten nutzt und 
wie sich Freiräume für Mitarbeiter gestalten lassen, damit 
sie sich bei der Arbeit wohlfühlen. Nur so können wir auch 
dem Fachkräftemangel begegnen.

Sie sind Familienunternehmerin und Start-up-Gründerin. 
Was kann man aus der jeweils anderen Perspektive lernen?

Gestandene Unternehmen können vor allem beim Thema 
Digitalisierung von Innovationen von Start-ups profitieren. 
Gründer führen auf diesem Feld neue Produkte zur Markt- 
reife, entdecken neue Kundenbedürfnisse, schaffen neue 
Arbeitsplätze und setzen Impulse. Altbewährtes ist aber  
genauso wichtig. Dinge wurden bewusst über Jahre so  
gemacht, weil es zu Erfolgen geführt hat. Familienunter-
nehmen sind das Rückgrat der Wirtschaft, haben unglaub-
lich viel Expertise und können jedem Start-up ein solides 
Fundament bieten.

Welchen Einfluss hat in Ihrem Familienunternehmen im Tief-
bau die Digitalisierung und Vernetzung? 

Mein Vater hatte schon immer eine Affinität zum digitalen 
Wandel. Er unterstützt als Business Angel viele Projekte 
und lernt auch von den Gründern. Dieser Spirit ist wichtig, 
um auch im Familienunternehmen Neues zu wagen. Im  
Tiefbau spielt die Automatisierung eine große Rolle. Die 
traditionelle, schwere Arbeit wird weniger, dafür wird mehr 
mit Maschinen gearbeitet als früher. Wenn ich die Nach- 
folge übernommen habe, wird wahrscheinlich die Imple-
mentation von KI in die Geschäftsprozesse eine größere 
Rolle einnehmen.

K

»Ich möchte mehr Menschen  
für das Unternehmertum begeistern.«

Treffen Sie Sarna Röser persönlich beim 
Kongress der Deutschen Fachpresse.  
Am ersten Kongresstag spricht sie zum 
Thema »Tomorrow’s Leaders – Zwischen 
Tradition und Innovation«.
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D i s r u p t i v e  U n t e r n e h m e n  u n d  U m b r ü c h e  i m  B l i c k

DIGITAL
DISRUP TOR

TOUR
BERLIN

Wie funktionieren disruptive Unternehmen, und 
wie haben sie es geschafft, mit Innovationen 
 traditionelle Geschäftsmodelle und Produkte 
abzulösen? Die Deutsche Fachpresse geht   
in  Kooperation mit der VDZ Akademie am  
19. März mit der Digital Disruptor Tour Berlin  
auf Spurensuche.

Wir besuchen auf unserer eintägigen Tour mit 
einem exklusiv gemieteten Bus verschiedene dis-
ruptive Unternehmen und Start-ups, die mögli-
che Verlagsfelder bereits besetzen oder sich in 
andere Branchen gedrängt und in kurzer Zeit mit 
innovativen Geschäftsmodellen erneuert haben. 

Stationen sind unter anderem Yeay, das sich auf 
den Kauf und Verkauf mit Videos spezialisiert  
hat und der Generation Z die Möglichkeit bietet, 
sich über aktuelle Trends auszutauschen. Auf  
der intuitiven App können sie echte, ehrliche 
Empfehlungsvideos posten und werden dafür 
belohnt. Twyla wiederum hat eine Software 
 entwickelt, mit der Unternehmen ihre KI-Bots 
trainieren können. Den Fußspuren der Schwes-

terfirma Axel Springer Plug and Play folgend, 
wurde APX geboren, als sich zwei Best-in-Class-
Giganten zu einer gemeinsamen Mission zusam-
menschlossen: furchtlose Gründungsteams  
mit ehrgeizigen digitalen Ideen und globalen  
Bestrebungen zu erkennen. Und damit ihren 
Start-ups zu helfen, Fahrt aufzunehmen. 

Die Besuche vor Ort ermöglichen den Teilneh-
menden Einblicke in die Geschäftsmodelle und 
Arbeitsweisen dieser Unternehmen. Der anschlie-
ßende Netzwerkabend bietet Gelegenheit, sich 
mit  Vertretern der besuchten Unternehmen und  
den Tourteilnehmenden informell auszutauschen.  

 map

Wollen Sie mit uns neue Ideen sammeln  
und disruptive Modelle aufspüren?  
Dann melden Sie sich jetzt an bei Maike 
Wieck, m.wieck@vdz.de. Die Teilnehmer- 
zahl ist  beschränkt. Alle Stationen sowie  
das detail lierte Programm sind unter 
 deutsche-fachpresse.de (Events & Seminare)  
zu finden.

19. März 
2019 

Jetzt anmelden und  
dabei sein!

 S T A R T P U N K T 

An der Spitze  
des Wandels

o wir hinschauen: Veränderung  
ist mehr denn je zu einer Konstanten 
in unserer Welt geworden. Auch 
wir als Fachmedienhäuser ent-
wickeln uns weiter und reagieren  

auf veränderte Bedingungen. Zugleich sind wir 
selbst Vorreiter, realisieren neue Ideen und spie-
geln so die Gesellschaft und das sich verändernde 
Verhalten unserer Kunden wider.

Die Veränderungen bieten uns viele Chancen  
zu diversifizieren. Fachmedienhäuser haben das 
schon früh erkannt und mit neuen Formaten 
 erfolgreich neue Wege beschritten. Neben digita-
len Angeboten bauten sie Events für ihre Ziel-
gruppen auf und bespielten so einen attraktiven 
Markt. Tagungen und Messen wuchsen laut 
 Fachpresse-Statistik 2017 um 17,9 Prozent und 
sind so ein stabiler Faktor im Medienmix. Inte-
ressant ist, dass trotz der alles umfassenden 
 Digitalisierung die Face-to-Face-Kommunikation 
immer wichtiger wird. Das Bedürfnis nach einem 
direkten, persönlichen Austausch miteinander  
ist also ungebrochen. 

Dies gilt auch für die Kommunikation innerhalb 
unserer Branche. Bald haben wir wieder Gelegen-
heit, uns persönlich mit neuen und bekannten 
Kollegen aus der Fachmedienwelt auszutauschen. 
Das Programm des diesjährigen Kongresses der 
Deutschen Fachpresse (22. bis 23. Mai in Berlin) 
zeigt, wie zentral die Themen Veränderung, 
 Weiterentwicklung und Austausch für unsere 
Branche sind und welche Potenziale sie bieten. 
Deshalb haben wir den Kongress unter das Motto 
»#move« gestellt (siehe Seite 10). Bleiben wir 
also in Bewegung und offen für Neues, damit wir 
nicht nur Betroffene, sondern Innovatoren und 
Gestalter des Wandels sind!

 

Ihr 
Wolfgang Beisler 
Stellvertretender Sprecher  
Deutsche Fachpresse
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# M O V E

»MOVE BLEIBT UNSER CREDO!«

Das Rad der Transformation dreht sich immer weiter. 

Neue Geschäftsmodelle und sich stetig verändernde Zielmärkte sind das eine. 

Visionen und ein neues Mindset, das die digitale Welt wirklich versteht, dabei das andere. 

Wie beides zusammenkommt, zeigte unter dem Motto »#move« der Kongress der 

Deutschen Fachpresse 2019, zu dem sich am 22. und 23. Mai mehr als 500 Geschäftsführer 

und leitende Mitarbeiter aus Fachmedienhäusern und angrenzenden Branchen 

in Berlin trafen.
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      »Viele Kolleginnen und Kollegen 
            schätzen den Kongress 
     ganz besonders als Gelegenheit 
              zum Netzwerken über die 
               eigenen Unternehmens- 
                grenzen hinweg.«

Bernd Adam, 
Geschäftsführer 

Deutsche Fachpresse

NETZWERKE(N)

Netzwerke(n) zu ermöglichen, gehört zur DNA der Deutschen 
Fachpresse. Gattungsspezifische Kontaktplattformen wie den Kongress 
zu organisieren, ist ein wesentlicher Teil davon. Und er wird goutiert. 

Der Austausch mit Kolleginnen und Kollegen, das Netzwerken, Formate 
wie das Barcamp, bei dem die Kongressteilnehmenden selbst aktiv 

werden, sind Highlights. Denn neben dem offiziellen Programm und 
den Fachbeiträgen sind ein gelungener informeller Austausch und 

das Knüpfen neuer Kontakte fraglos weiche Erfolgsfaktoren – 
auch in der Fachmedienbranche.

»Digitalisierung 
     ist eine veränderte   
Geisteshaltung.«

PRESSEFREIHEIT

Die im April von Reporter ohne Grenzen 
veröffentlichte Rangliste der Presse-
freiheit zeigt, dass sich der Grad der 

Pressefreiheit in etlichen Ländern der 
Europäischen Union stark verschlechtert 
hat. Auch in Deutschland ist Pressefrei-
heit keine Selbstverständlichkeit mehr. 

Fachmedien stehen zwar dabei nicht 
unbedingt im Fokus, Pressefreiheit geht 

aber auch sie etwas an. Denn sie ist 
Voraussetzung für eine florierende 

Wirtschaft, Unternehmen brauchen einen 
freien Markt. Dieser ist jedoch gefährdet, 

wenn die Pressefreiheit unter Druck 
gerät. Wirtschaftliche Freiheit und 
Pressefreiheit sind schlicht nicht zu 
trennen (siehe auch Seite 20–21).

TRANSFORMATION

Der englische Begriff Mindset, der 
umfassender ist als seine 

deutschen Entsprechungen, zog sich 
wie ein unsichtbarer Faden durch den 

gesamten Kongress. Transformation ist 
notwendig, um zukunftsfähig 

zu bleiben. Um sein Geschäft mehr 
oder minder radikal auf neue Beine zu 

stellen, bedarf es allerdings eines 
tiefen Verständnisses dessen, was 
Digitalisierung wirklich bedeutet. 

Offenheit, Neugier, Risikobereitschaft 
und Flexibilität sind nur ein paar 
Eigenschaften, die das notwendig 

gewordene Digital Mindset ausmachen.

Christian Bredlow, 
Geschäftsführer 
Digital Mindset
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        »Die Pressefreiheit    
                braucht auch 
            unsere Stimme!«

Dr. Klaus Krammer, 
Krammer Verlag, 

Sprecher der 
Deutschen Fachpresse

   


